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Eine Kleiderfirma inseriert für den

Anzug 007 shockproof, für den

neuen James-Bond-Anzug, der
dynamischer sei denn je. Es gebe ihn
im «gefährlichen midnightblue mit
vielen Taschen - eine für gebrochene

Mädchenherzen ...» Und
shockproof bedeute: «hautnah
modelliert» «für den Flirt» oder
«für atemberaubende Parties».
Da würde ich als Werbeberater

ruhig einen - den letzten - Schritt
weitergehen und sagen: shockproof,
der Anzug für den eiskalten Mörder

im Auftrag ihrer Majestät,
shockproof, die Kleidung des Lady-

007
...shockproof,

der neue
James Bond

Anzog
dynamischer

denn je...

killers, des gesellschaftlich
anerkannten Nötigungsversuchers und
des Sexobersteuermannes; shockproof,

der Anzug mit der Spezialtasche

für Fahrradkette, Schlagring

und Beretta-Pistole, geeignet
für Handtaschenräuber, Strichjungen

(hautnah) und gewerbsmäßige
Kuppler (midnight-blue), kurzum

- der standesgemäße Anzug auch

für Sie.

Shockproof auch die James-Bond-
Accessoires (atemberaubende
Parties). Dazu gehören m. E. Krawatten

in Form von (reinseidenen)
Pistolenhalftern, Phantasie-Socken als

Haschischbehälter und doppelläufige

Selbstlader-Manschettenknöpfe
mit Schalldämpfern water-, shock-
und geschmackproof

Skorpion

«Was wollen Sie bei diesem Personalmangel! »

DER AKTUELLE

Ein Ehepaar gab es in Au,
das lebte von der AHV.
Am Anfang der Woch'
da lebten sie noch -
vom Ende weiß ich's nicht genau.

Nico

Der helvetische
Bakschisch
In einer Frauenzeitschrift wurde
neulich in einer Sammlung von An-
standsregeln auch darauf hingewiesen,

wem man in der Schweiz
anständigerweise ein Trinkgeld geben
müsse: Dem Servierpersonal, dem

Taxichauffeur, dem Coiffeur
Weshalb eigentlich diese

Privilegierten? Weshalb nicht auch Trinkgelder

an die Verkäuferin, an den

Beamten am Billetschalter, an den

Tramführer, an den Schuhmacher,

an den Apotheker?
Weshalb setzen Gaststätten und
Taxibetriebe und Haarschneidergeschäfte

die Preise nicht entsprechend

den Kosten ihrer Dienste fest

und machen Trinkgelder überflüssig,

die doch für den Empfänger
erniedrigend sein müssen?

Das sei nicht so einfach, heißt es.

Auf eine einfache Weise löste jüngst
das Flughafenrestaurant von Kloten

dieses unlösbare Problem: In
den Preisen ist fortan der Service

inbegriffen.
Das aber auch anderswo einzuführen

- das ist verständlicherweise
nicht so einfach! Vermutlich wird
es nur gegen ein gehöriges Trinkgeld

eingeführt: Die Absage an das

Trink-Geld. Widder

Stimmen zur Politik

Der amerikanische Sonderbotschafter

Avereil Harriman: «In der
Politik wartet man immer auf irgend
jemanden, der seinerseits auf irgend

etwas wartet.»

*
Der amerikanische Nobelpreisträger

Linus Pauling: «Die Welt steht

an der Schwelle des dritten
Weltkrieges, ohne bis ins Mark zu
erschauern. Wie ist das möglich?»

Westberlins Regierender Bürgermeister

Willy Brandt: «Kleine
Schritte geben nicht immer
Antwort auf große Fragen. Aber sie

sind mehr wert als große Worte.»

Der westdeutsche Politiker Franz

Josef Strauß: «Man kann nicht mit
der Gießkanne der deutschen

Entwicklungshilfe durch ganz Afrika
gehen.»

David Ben Gurion, ehemaliger
israelischer Ministerpräsident: «An

der Spitze der deutschen Regierung
stehen keine Engel, sondern
Realisten.» TR
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